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0 f 0 1 E *
tionslüge durchaus dem Gedankengange , welchen wir in un⸗ zahl ſichtbar und trieben ihr neckendes Spiel mit den Paſſan⸗

ſerem geſtrigen Leitartikel „ Gauriſankar “ niedergelegt haben . ten . Harlekins waren in Gruppen von Dutzenden aufge⸗

Wenn der Reichstag das Septennat , d. h. die Be⸗ Wir werden übrigens wegen Mangels an Raum erſt morgen treten und ſpielten einzelne ihre Rollen recht gut .

willigung der Stärke der Armee auf di Daler don eingehender auf die Rede des Herrn Maas zurückkommen während auch andere wieder , beſonders durch Schlagen

Jahre keberbolt a5

n können , durch welche das ganze Lügengewebe des „Anzeigers “ mit mittlerweile ene gewordenenBlaſen auch Aergerniß
Jahren wiederholt ablehnen ſollte , dann iſt in der treffendſten Weiſe zerſtört wurde . erregten ; einzelne Karrikaturen ließen ſich wieder ſehen , die

ſeine abermalige Auflöſung und die abermalige Anbe⸗
* Die nationalliberale Partei hat geſtern Nachmit⸗ heſſer gethan hätten , zu Hauſe zu bleiben Nur einzelne

raumung
105 teuwahlen ſicher

9
tag noch zwei glänzende Verſammlungen ue dalen die] Gruppen verſtiegen ſich zu einer Droſchkenfahrt. Der 5

ſeeine fand zu Laudenbach im „ Einhorn ſtatt deſſen untt des Tages war wieder unſer alter Jaſnachteſchaes

denn die Reichsregierung kann , ſolange wir feindliche Säle und die Theilnehmer nicht alle faſſen
N

Ritter Eſſig , der auch diesmal wieder hoch zu Roß erſchien

Angriffe von Weſten und von Oſten zu befürchten haben , konnten . Als Redner traten ſtets von jubelndem Beifall und und ſeine Heerſchau , diesme e ieen d 1
nie zugeben , d Jabr 5 begeiſterten Zurufen begleitet die Herren Diffene , Ernſt aſchingstreiben , abhielt . Um 3 Uhr eröffneten die bei

zugeben , daß alle drei Jahre oder gar alle Jahre Baſſermann , Gemeinderath Leipf , Fabrikant Freu⸗16 * z
elle am Frucht⸗ und Strohmarkt ihre Rundfahrten

die Frage der Heeresſtärke dem Streit der Parteien über⸗ [ denberg und Köhler⸗Weinheim auf .

15 Tpu

f
zur Freude der Jugend , die ſpäter von der reiferen und

laſſen , der Friede gefährdet und dem Erwerbsleben un⸗ — . . 2
überreiferen Jugend abgelbſt wurde Am Abend waren in

berechenbarer Schaden zugefügt wird . * Das deutſche Vaterland erwartet , daß Jeder⸗
verſchiedenen Lokalen öffentliche Maskenbälle die alle gut
beſucht waren und in denen ſich ein reges Faſtnachtsleben

Eine abermalige Sorgenzeit von 6 oder 8 Wochen
übernd un mann herzte ſeine Schuldigkeit thut . entwick⸗lte⸗

bis zur Einberufung des übernächſten Reichstags müßte Es wühle Jeder vor 2 Uhr und es gebe Jeder Lerbesten masrenban . Wie achehrchegonneden
8 ſeinen Zettel ab für : Philipp Diffene

auch heuer wieder Morgen , am Fa tdienſttag in den

wenn nicht den Krie
— — 2deecorirten , vereinigten Lokalen der Ho ne , des Hoftheater⸗

f ändi *. 1 11 8 und Concert⸗Saales der große Mask ü ſtatt . Das alt⸗

ſo doch eine vollſtändige Lahmlegung von Gewerbe und „ Es gilt nicht ſo ruſt je t HerrBensheimer nach bewährte Renommee , das ſich dieſer Pall nicht nur unter der

Handel zur Folge haben . Jetzt ſchon fehlen , unter dem
ächter Knabenmanier , da er ſein Spiel mit der Candidatur ] Mannheimer Einwohnerſchaft . ſondern auch weit im Um⸗

Einfluß der Kriegsfurcht im In⸗ und Ausland , vielen i 1 55 dine a 1 gilt nicht , wir müſſen noch kreiſe begründet hat ,
19

natürlich enn
Fabri i Varbei 82 i

i bei en , wie auch die Betheiligung

Fabriken die Aufträge und ſie arbeiten nur auf Lager , In ſeiner anmaßenden Dreiſtigkeit gibt er den Nationalen 2 bekanntlich ſehr anſehnliche Gewinne

vorerſt noch in der Hoffnung , daß die Wahl am den Rath , „gleich für den Rechtsanwalt Kohn zu ſtimmen , zu erzielen ſind eine äußerſt rege werden

1 f 5. alls ſie nicht ſchon in ein paar Monaten eine Wiederholun
21 . Febrnar den Frieden befeſtigen möchte . 5 Wahl wünſchen , da der Reichstag die eventuelle Wahl

Wenn aber ſtatt deſſen die Kriegsſorge verſtärkt und die des nationalliberalen Candidaten in Folge der vorgekommenen

2
Heute Abend, unmittelbar nach 6 Uhr werden die Wahl⸗

Ungewißheit auf Monate verlängert würde , ſo würde bebördlichen 2 e jedenfalls kaſſiren werde “ Was kfeſultate der Stadt durch Extra⸗Blätter verbffentlicht . Gleich

die Berdienſt⸗ und Brodloſigkeit von Hunderttauſenden wocken zur der febteton de Benhe r ſchen Oraans darauf erfolst die Ausgabe bon
Erkes

ien ee

die ſichere Folge ſein müſſen . Wer ein ſolches Unglück annehmen , daß nur Herr Bensheimer⸗ ſelbſt mit ſeinem Re⸗ Wahlreſultate aller Ortſchaften des XI . Wahlbezirks. Wir

nicht befördern will , der wähle nur denjenigen , der ſich dactions⸗Polaken dieſen dreiſten Unſinn und daß haben Vorkehrungen getroffen , daß wir von jedem Orte des

ruckhaltslos für
ꝛdie fünf b de Na4 und erfahrenen Redac⸗ Mahlbezirks Mannheim⸗Schwetzingen⸗Weinheim direkte De⸗
keure , welche die Macht deserhabenen Gedankens Taerde

das Septennat erklürt des Freiſinnes , des Fortſchrittes und der bür⸗ peſchen erhalten , ebenſo aus den naheliegenden Wahlkreiſen,

der wähle Philipp Diffens . gerle en Dem 1 1 11 engebracht hat ' , ſo daß wir diesmal wiederum die vollſtändieſten Wahl⸗
kheils auf der Suche nach Stadtneuigkeiten ſich befunden , ergebniſſe verb entlichen werden .

theils aber hinter dem Setzkaſten geſtanden haben , während
5 1 f

* 5 88 7

Aus Stadt und Land . der oben citirte Unſinn zuſammengebraut worden iſt . — 85 — — —

N 21 7188
* Die Lügen , Verdrehungen , Gzelden an den Ver⸗ * Einbruch . Heute Nacht wurde in die Geſchäfts⸗ und

8
aunheim , 21. Februarz1887. leumdungen und Tollheiten , aus welchen in den letzten ] Bureauräumlichkeiten der Kaffeehrennerei Koahn im nenen

Zur Reichstagswahl . Geſtern Abend hielt der Wochen der „ Mannbeimer Anzeiger “ ſich zu ammengeſetzt ] Stadttheil jenſeits des Neckars eingebrochen , doch war die

Arbeiterwahlverein noch eine letzte Sitzung in ſeinem Lokal , hat , haben wir eine nach der anderen in ihre Atome zerlegt Beute eine ſehr geringe , denn außer einigen Eiern , die

behufs Beſprechung über die Eintheilung der Vertrauens “ und keine Arbeit geſcheut , die Hohlheit , Unverfrorenheit , Drei⸗ auf einem Tiſche lagen , ſcheint , ſoweit bis jetzt ermittelt wurde ,

männer bei der heutigen Wahl ſtatt . Dieſelbe war indeß ſo und Albernheit ihrer Erfinder unſeren Leſern vor nichts zu fehlen .

Ewach beſucht , daß es nicht möglich war , aus der
Beel der] Augen zu führen . Die Pflicht , uns mit der Bosheit , der * Zu dem Einbruchsdiebſtahl in dem Hauſe L 13, 7

Erſchienenen alle Wahllokale genügend zubeſetzen . elleicht Tücke und Hinterliſt des Gegners beſchäftigen zu müſſen , erfahren wir noch, daß einige inſel unter dem in einem

hatte der Carneval hierzu ſeinen Theil beigetragen . brachte doch wenigſtens einigermaßen Unterhaltung , während benachbarten Neubau befindlichen Stroh verſteckt aufgefunden

„ Nationalliberale Berſammlung . Geſtern Abend wir uns auf der anderen Seite darüber freuen , daß eine wurden . Den Thätern glaubt man auf der Spur zu ſein ,

ſand in unſerer Stadt noch eine überaus zahlreich beſuchte N Wahl Diffene ' s ſchon im erſten Wahlgange uns und hat ſich der Verdacht der Mitthäterſchaft auf einen ge⸗

Verſammlung der nationalliberalen Parteigenoſſen ſtatt , zu der viel läſtigeren Aufgabe endli entheben wird , gegen des wiſſen Arbeiter gelenkt .

der die Einladungen brieflich erfolgt waren . Sämmtliche Gegners Albernheit und Beſchränktheit ankämpfen zu müſſen . Unglücksfall . Dem in einer hieſigen Metzgerei be⸗

Säle des Ballhauſes waren überfüllt . Nachdem Herr * Faſtnachtſountag , Wenn ſich auch unſere zahlreichen ] ſchäftigten Metzger R. paſſirte beim Fleiſchabhängen das

Bank⸗Director Eckhard die mit herz⸗ carnevaliſtiſchen Geſellſchaften aus verſchiedenen Gründen , wo⸗ ht daß ihm von einem herabfallenden ſchweren Stück

lichen zündenden Worten erbffnet und die Wähler ran die Reichstagswahl der ausſchlaggebende Grund das Bein entzwei geſchlagen wurde . Der Verletzte wurde

ermahnt hatte , Mann für Mann an der Urne zu geweſen ſein pe ſich nicht in corpore wie in den mittelſt Drotſchte in ſeine Wohnung verbracht .

erſcheinen , und Herr Thorbecke unter ſtürmiſchen Dankes⸗ auf der Straße ſehen ließen , ſondern ſich lediglich rauf insck iR

bezeugungen der Verſammlung Bericht über die Thätigkeit beſchränkten , ihre Sitzungen in ihren Naxrrenpaläſten abzu⸗ Vere * Jronik .

des Vorſtandes erſtattet und die Ausfälle des „ Anzeigers “ halten , ſo war es doch geſtern in den Straßen der Stadt , „ Eaſindo . Wie alljährlich hatte auch geſtern die Cafino⸗

kurz berührt hatte , gab Herr Maas , Mitglied der Handels⸗ vornehmlich auf den Planken und der breiten Straße äußerſt geſellſchaft ein eee e peranſtaltet , welches

kammer , wichtige Beren e namentlich in Bezug auf den lebhaft . Am Vormittag und am frühen Nachmittag waren wiederum ſehr gut beſucht war . Die kleine Geſellſchaft nahm

letzten Angriff , welchen Herr Diffens ſeitens des „ An⸗ es beſonders viele und auch hübſche Kindermasken , die ihren ſich ſehr nett in ihren phantaſtiſchen Coſtümen aus und

zeſgers “ in Bezug auf ſeine Eigenſchaft als Han - Rundgang machten und Viſite abſtatteten . Später wurden wurde des Promonirens des Auſchauens und Angeſ aut⸗

delskammerpräſident erfahren habe . Herr aas folgt in auch erwachſene Perſonen , dem Jün lingsalter angehörend , werdens nicht müde . Als man ſpäter die kleine Geſellſchaft

ſeiner ſachlichen Widerlegung der Bensheimer ' ſchen Redak⸗ größtentheils als Harlekin und Carrikaturen in reichſter An⸗zur wohlverdienten Ruhe nach Hauſe brachte , begann im

lle leiten ; hoffentlich iſt er dankbar genug und folgt Ihnen am — Auch ein Vorthefl . Erſter Lieutenant : Schrecklich

Don d Aes 8

Wilhelm d 4 15 80 ikaniſchen Reporter d unge 55
Alerpiagz Wür p ders luſti ber es

— Lon dem kleinen uzen elm , dem — Wie ſehr die qamerikaniſchen Reporter den weiter : Allerdings wär' s woanders luſtiger ,a
äͤlteſten Sohne des Prinzen und der Prinzeſſin Wilhelm , unſrigen in Schlauheit 5 Findig eber ſind , dafür iſt immer Abend , der nichts koſtet , das iſt in Betracht zu

erzählt man ſich folgendes niedliche Geſchichtchen . Der junge ſpricht wieder einmal die nachſtehende kleine Hiſtorie , die ein ziehen .

Prinz iſt ſehr frageluſtig , zumal wenn ihm die Mutter aller⸗ amerikaniſches Blatt zum Beſten giebt , und von der man ; — Jn gleicher Lage . Er : Geliebte Alice , gib mir

band Geſchichtchen aus Preußens Vergangenheit vorerzählt . ] wohl ſagen kann daß ſie mindeſtens Fe gut erfunden iſt : einen Kuß , nur einen einzigen .

Jüngſt war das wieder der Fall. Die hohe Frau erzählte „ Ein amerikaniſcher Reporter hat die Aufgabe übernommen , Sie : Ich trau mich nicht , ich habe noch nie einen Maun

ihm von den Thaten Friedrichs des Großen , nachdem ſie einen äußerſt verſchloſſenen , ene Deputirten zu geküßt .

vorher über über jene des Großen Kurfürſten geendet hatte . interviewen . Er läutet an der ohnungsglocke des Abge⸗ Er : Ich auch nicht , das betheure ich Dir . 5

Plötzlich frug der Kleine : „ Wie heißt denn das Lieblings⸗ ordneten , ein Diener erſcheint . Der Reporter : Iſt Ihr Herr — Das theuere Klavier , „ Sagen Sie mir , lieber

pferd von Friedrich dem Großen ? “ Offen geſtand die Mut - zu Hauſe ? — Diener ; Nein. — Der Reporter : Welches Oerr Meper, was hat Sſe denn das Klavier gekoſtet , welches

ter , daß ſie das ſelbſt nicht wiſſe „ Das mußt Du den Glück ! Der Dachſtuhl ſeines Hauſes ſteht in Flammen . —Sie Ihrer Frau zu Weihnachten kauften ?“

Bater fragen “ ſagt ſie , und ſchnell eilt der Wißbegierige zum Zwei Sekunden ſpäter ſürzt der Abgeordnete ſchreckensbleich „ Meine häusliche Ruhe , gnädige Frau . “

apa hin , um die gewünſchte Auskunft zu erhalten . Einige ins Vorzimmer . Der Reporter : Beruhigen Sie ſich , mein —. Aus der Geſellſchaft. „ Baron , ich langweile mich

age find vergangen während welcher der kluge Prinz vor⸗ Herr , das Feuer war nur ein Vorwand , welchem ich das entſetzlich .

er —
— 12— Sae⸗

Da 9 7
Sie jetzt zu ſehen und zu ſprechen ! “ — 7 25

liebſte Miezi , Sie haben ja Graf Muki , der Sit

er wi die tter heran und fragt : „ Sag mir , atürlich , Table unterhält . “
deun das Liebſte4 der unterhält mich wohl , aber er amüſtrt

wie heißt d das liebſte Pferdvom GroßenKürfürſten ? “

Die Palnzefin weiß 5 Aber den Namen dieſes Roſſes
Aus den neueſten Müncheuer humoriſtiſchen Blättern . mich nich

keine Auskunft zu geben und verweiſt den Kleinen wiederum — Durchſchaut . Aſſeſſor (galant zu einer ihm vorge⸗ Aus dem Ulk . “

auf den Papa . Aber auch dieſer vermag die ſchwierige ſtellten jungen Dame ) : Fräulein . 2 Ach , ich erinnere mich

Frage ſeines Aelteſten nicht zu beantworten und geſteht ſeine] habe erſt etwas von Ihnen geleſen und mich treffli
— Vom Bühnen⸗Ball.

Unkenntniß in dieſem Falle ein . „ Nun“ , meimnte der Kleine , dabei unterhalten . 0 Hew⸗
Darf ich Sie engagiren , mein Fräulein ?

„ wenn ich es von Euch nicht erfahren kann , dann werde ich Dame : War letzteres wirklich der Fall ? Herr Aeſſeſſor , ame : Warum nicht ? Das ſage ich Ihnen aber gleich ;

warten , bis ich in den Himmel komme und dort den Großen dann waren' s vermuthlich meine
— Hypothekenbriefe . Unter 10,000 Mark jährlich bin ich nicht zu haben .

Kurfürſten ſelbſt fragen .
— Eigenthümlich . ( Zwei Herren ſich bege nend ) : 5

— Der Rath des heiligen Baters Man ſchreibt „ Du vom Müller hab' ich auch wieder einmal ein Lebens⸗ Sonbrette : Ich finde den Inhalt der diesmaligen Feſt⸗

aus Rom : Vor einigen Tagen empfing der Papſt eine An zeichen bekommen gabe , des ſonſt ſehr Aiebe Opernguckers , etwas einſeitig ;

zahl Damen der öſterreichiſchen Ariſtokratie , welche Peters⸗ „ „ Was denn ? “ ! “ 5
Sie nicht auch meine Liebe?

pfennige überbrachten . Die Gräfin A benützte dieſen Anlaß , „ Seine Todesanzeige . Heroine : Daß ſch nicht wüßte ; er birgt ein Stück Ber⸗

um in längerer Rede über ihr verfehltes Leben zu klagen Schwere Verleumdung . Fritz : Gelt , Gret ' l , dös liner Theatergeſchichte .

ſie ſei an einen Gatten gefeſſelt , dem jedes religiöſe Gefühlis blos aeſchlimme Nachred daß Samſtag Nacht da Girl “ Scoubrette : Aber gar keine Theatergeſchichten , und die

jehle , der völlig in weltlichen Vergnügungen , Spiel und Tanz bei Dir Kammerfenſterln ' wen wär ? lieſt man doch immer am liebſten .

Kufgehe . Der heilige Vater hatte aufmerkſam zugehört ; als Grell : Freili is dös Verleumdung , dös war net der

die Dame endlich inne hielt, ſagte er : „ Und glauben Sie , Giral , des war , da Franzl . Attachs : Theure Klotilde , Sie ſind heute wirklich be⸗

meine Tochter , baß es Wogeban war , einen ſolch erregba — Waz iſt der Gipfel der Orthodoxie ? Wenn zaubernd . 5

ren Gemahl wochenlang ſich ſelbſt zu überlaſſen , um eine eine iſraelitiſche Gemeinde eines ihrer Mitglieder ausſtößt, Jugendliche Liebhaberin : Das liegt ja in meiner Rolle ;

Reiſe zu unternehmen ? Kebren Sie heim , meine Tochter , weil ſie in Erfahrung gebracht , daß jenes ſich die fünf Bü⸗ ich habe ſoeben den auten Genius in der neuen Zauberpoſſe
und berjuchen Sie , Jbren Gatten Abends zum Balle zu ae “ cher Mofis in Schweiusleder babe binden laſſen⸗ gegeben .



2. Seite . General⸗Anzeiger⸗
Lokal eine gemüthliche Unterhaltung für die erwachſenen
Damen und Herren .

Maunheimer Liedertafel . Als würdige Fortſetzung
der humoriſtiſchen Unterhaltung im Saalban am Samſtag
darf die geſtrige maskirte Bierprobe im Lokal betrachtet
werden . Das geräumige Lokal erwies ſich wieder einmal als
zu klein , um die Theilnehmer alle faſſen zu können . Alle
Humoriſten des Vereins traten in Thätigkeit und leiſteten
ihr Beſtes auf humoriſtiſchem Gebiet . Hiermit ſchloß die

Liedertafel ihre ſo beliebt gewordenen Bierproben für dieſen
Winter und bereitet ſich nun wieder auf den Sommer und
die Arbeiten und Freuden , die derſelbe mit ſich bringt , vor .

»Saalbau⸗Maskenball . Trotz der wirklich eleganten
und vornehmen Inſcenirung dieſes ganzen Maskenballes ,
trotzdem die Geſellſchaft alle möglichen Mittel verſuchte , um
den Beſuch des Balles zu einem regen zu geſtalten , trotz alle⸗
dem und alledem erfreute ſich dieſer Saalbau⸗Maskenball
einer ſehr geringen Theilnahme . Es fehlte nicht an ſchönen ,
wenn auch ſchon oft geſehenen Masken , allein das Animo ,
das jeder carnepaliſtiſchen Unterhaltung erſt den Stempel des

Vergnügens aufdrückt , fehlte vollſtändig Ganz anders pul⸗
ſirte das Leben im kleinen Saale des Saalbaues , wo die

Tanzgeſellſchaft Lüner ihren Maskenball veranſtaltet
hatte . Da kummelte und neckte man ſich gegenſeitig in ausge⸗
laſſener Jugendfreude und der ſtille Beſchauer dieſes leb⸗
haften Bildes konnte ſich ergötzen an dem Getriebe . Viel⸗
leicht keimt hier in dieſer heranreifenden Generation jener
Gedanke ſür den unverfälſchten , feinen Carneval , für welchen
die jetzige Generation abſolut unzugänglich zu ſein ſcheint .
Unbemerkt flohen die Stunden und bald kam die Pauſe mit
ihrem romantiſchen Sichſelbſt⸗Verſchwindenlaſſen . Manche
angenehme Unterhaltung , manche kaum gemachte Bekanntſchaft
zerreißt dieſes rauhe Wort : Pauſe . Dieſe Proſa inmitten der Po⸗
efte. Aher noch nach der Pauſe walzte “ man flott weiter bis zum
lichten Morgen und mancher Ballnachzügler ging eben erſt
nach Hauſe , als der ernſte Arbeitsmann ſchon zur Arbeit

Die wanueef Lüner darf aber zufrieden guf
5

85
Abend zurückblicken , denn es iſt ihr geglückt die An⸗

weſenden recht gut zu amüſiren .

„ Wo ſind die Autiſemiten ? Aus Feudenhe im
wird uns berichtet , daß in der von 18 Perſonen beſuchten
Verſammlung des Herrn Kohn ein Mannheimer Begleiter ,
der indeß ſeinen Namen nicht nannte , den Anweſenden Herrn
Kohn mit den Worten empfahl : 5

„ „ Er iſt von ächt germaniſcher Race , jeder Bauer kann

ihn getroſt wählen .
Der biedere Landmann , unſer Gewährsmann , fügte bei , es
ſei geweſen , wie in einer Menagerie bei Erklärung eines

exotiſchen Thieres.
SHockenheim , 19. Febr . Die Gensdarmerie verhaftete

geſtern den hieſigen Taglöhner F. D. Ein Sittlichkeitsver⸗
brechen , begangen am eigenen zwölfjährigen Töchterchen , ſoll
der Grund der Verhaftung ſein .

= Sapenburg , 19. Fehr . In dem hübſchen Sagle des
Gaſthauſes zum Anker“ fand heute Abend der vom hieſigen

arrenelub veranſtaltete Maskenball ſtatt . Gewohnt
dem Prinzen Carneval ſeinen Tribut zu leiſten , hatten
viele Verehrer und Verehrerinnen Alles aufgeboten , ihre
Huldigungen in wetteifernder Weiſe demſelben darzubringen .
Durch die Ausſetzung von Preiſen für die ſchönſten Masken
war beſonders das ſchöne Geſchlecht bemüht , um den Sieg
zu ringen , was ihm auch gelang . Vom Preisgericht wurden

uerkaunt : der 1. Preis dem Edelweiß “ ; der 2. Preis „ der
Markedenterin “ ; der 3. Preis „ der Zigeunerin “ , die in ibrer
Weiſe herrlich koſtümirt waren ; überhaupt machte ganze Bild den
Eindruck einer äußerſt gelungenen Sache . Die komiſchen Zwi⸗
ſchenſcenen als : eine Bauernhochzeit , eine Eheſcheidung der Pa⸗

riſer Kellner , ein Liliputanertheater , ein Scheerenſchleifer ,
eine Hamburger Stadtmuſikantenkapelle ete verfehlten ihre
Wirkung nicht und waren geeignet , die Lachmuskeln des
Publikums ſtets in Bewegung zu halten . Eine gute animirte

Stimmung wurde bis
ſun

frühen Morgenſtunde von ſämmt⸗
lichen Theilnehmern bekundet , denn Niemand wollte ſich von
dem ſchönen Vergnügen trennen . — Der Herr Gaſtgeber
Gg . Heiß hat nur das Beſte von Küche und Keller aufge⸗
boten und fand in der tüchtigen Zuſprache der Gäſte

a beſten Dank . — Zum Schluſſe der diesjährigen Fa⸗
chingsperiode wird der Club am Faſchingsdienſtag noch ver⸗

Theater , Runſtu . Wiſſenſchaft .
* Die Berliner Hoftheater .

Herr Georg Engels vom Deutſchen Theater ſoll eben⸗
falls für das Königl . Schauſpielhaus verpflichtet ſein . Wir
geben dieſe Nachricht vorläufig mit aller Reſerve wieder .

Das Engagement des Kapellmeiſters An⸗
zon Seidl für das Königl . Opernhaus wirbelt in den

Berliner Blättern ganz unnßthigen Staub auf ! Man deutet
darauf hin , daß ein wegen Amerikgs kontraktbrüchig Gewor⸗
dener , trotz der Abmachung des Bühnen Vereins , engagirt
werde . Dieſe Anſchuldigung iſt durchaus falſch . Es lag
allerdings ein Kontraktbruch gegen den Theater ⸗Director
Senger in Bremen vor , der jedoch durch die ſtattgehabte
Zahlung der Konventionalſtrafe beſeitigt iſt , ſo daß Seidel

überhaupt nicht als kontraktbrüchig in der Liſte des Bühnen⸗
bereins verzeichnet ſteht , mithin auch als kontraktbrüchig nicht
mehr anzuſehen iſt .

Ueber die Gründe , die Felir Mottl zum Rücktritt von

dem Berliner Kontrakt veranlaßt haben bringt die Allg .
Muf . Ztg. folgende Darſtellung : „ Die Behauptung , Herrn
Mottl ſei auf ſeinen Wunſch auch die Direction klaſſiſcher
Opern zugeſtanden worden , beruht auf Irrthum . Man hatte
Mottl allerdings eine Anzahl von Opern von Meyerbeer ,
Roſſini , Weber , Marſchner und Spohr zugeſtanden , allein
ſeine Bitte um die Zauberflöte und die beiden Iphigenien
abgeſchlagen , wenigſtene nicht erfüllen wollen , ohne für Herrn
Deppe den „Fliegen Holländer “ zu fordern . Mottl ſoll
daxaufhin , wie uns von zuverläſſiger Seite mitgetheilt wird ,
ſeine Entlaſſung erbeten , weil er eine Lähmung ſeiner Ar⸗
beitskraft vor Augen ſah . “

Karlsruher Kunfinotizen .
% „ Karlsruhe , 19 Febr . Viel beſprochen wird in

Hiefigen Theaterkreiſen ein Vorkommniß , welches gelegentlich
der Premiere des Moſer⸗Girndt ' ſchen Luſtſpiels „ Die Stern⸗
ſchnuppe “ ſich zutrug . Unter den Perſonen des heiteren
Stückes erſcheint von beſonderer des Herrn
Hugo Wimmel , welcher am Ort der Handlung, einer
lleinen Stadt , plötzlich auftaucht , den Damen lebhaft die
Eour ſchneidet und trotz ſeiner Erklärung , bald abziehen
zu wollen , doch wieder bleibt . Das iſt die „Sternſchnuppe “,
dargeſtent von unſerm Praſch . Aber bei der Premisre ,
hatte dieſe „ Sternſchnuppe “ eine verzweifelte Aehnlichkeit in
Exterieur und Gewohnheiten mit einem tonangebenden “
Künſtler , welcher in der letzten Zeit hier , in Berlin und
andern Städten viel genannt wurde . Die „ Bad . Landesztg . “
begeht die kleine Bosheit , in ihrer Beſprechung des Schwankes
zu ſagen : Herr Praſch 5

die Sternſchnuppe „ganz nach
der Natur “ . Das Pubhlikum betrachtete ſich natürlich den
Doppelgänger unſeres Generalbaßgewaltigen mit der unver⸗

holenſten Heiterkeit . Er aber ſchrieb Praſch ein Billetdour
kief Putlitz an und dieſer ließ den Schalk zu ſich kommen ,
was das Verſchwinden des charakteriſtiſchen Cylinders , des
kleinen ſchwarzen Schnurrbärtchens zur Fdlge hatte . Bei der
erſten Wiederholung des Stückes erſchien die „ Sternſchnuppe “
wit hellblondem Schnurrbärtchen hellblonder Perrücke und

Johann⸗Friſur . Der Herrſcher des Taktſtocks wird nun
wieder =alücklich “ ſein .

225 Februar⸗
ſchiedene öffentlicheFarnevalſtücke dem Publikum zum Amüſe⸗
ment bieten , zu deren glücklicher Durchführung wir im Voraus
gratuliren .

hHeiligkrenz , 20. Jebr . Heute Nachmittag 4 Uhr
fand im Wirthshaus zum „ deutſchen Kaiſer “ eine Wahlver⸗
ſammlung der nationalliberalen Partei ſtatt . Gemeinderath
Müller von Heiligkreuz eröffnete mit patriotiſchen Worten
die Verſammlung . Dichtgedrängt bis auf die Straße hinaus
ſtanden die reichstreuen Bürger von Urſenbach , Rippenweier
und Oberflockenbach , die ſchon beim Eintritt den Candidaten
Philipp Diffene mit donnerndem Hoch empfangen hatten Es

hatten die treuen Odenwaldgemeinden bei der letzten Wahl
beinahe einſtimmig den reichstreuen Candidaten gewählt .
Rechtsanwalt Baſſermann gibt zunächſt dem Gefühl
der Dankbarkeit für die gute Gefinnung beredten Ausdruck
und weiſt auf Wichtigkeit der heuiigen Wahl hin ; er ſchließt
mit einem Hoch auf das bedrohte Vaterland . Herr Diffene
entwickelt ſodann ſein Programm , beleuchtet unter ſtetem Beifall
der Verſammlung die Nothwendigkeit der Reichstagsauf⸗
löſung und ſeine Stellung zur Militärvorlage . Sein Hoch
auf den deutſchen Kaiſer fand begeiſterten Wiederhall in der
auf 300 Perſonen angewachſenen Menge . Herr Pfarrer
Deutſch von Leutershauſen ſpricht über die Kriegsgefahr .
Er ſpricht ein wahres Wort :

„Boulanger ! Deutſch Bäcker iſt zweifellos an der
Arbeit — in der Werkſtatt . In der Mulde hört man
den Teig patſchen . Was herauskommt , weiß man nicht .
Wir aber wollen dafür forgen , daß unſer Meſſer nicht
zu kurz iſt ; denn im Streit gewinnt der , der das

längſte Meſſer hat . “

Herr Fabrikant Freudenberg von Weinheim beleuch⸗
tet Herrn Kohn aus Dortmund und ſeine Mißerfolge bei
der von Bensheimer geleitete Wahlcampage . Er ſchließt
mit einem Hoch auf den reichsfreundl . Odenwald . Rechts⸗
anwalt Baſſermann wendet ſich an die anweſenden Sol⸗
daten und bringt ſein Hoch der Armee . Gemeinderath
Keller bringt ein Hoch dem Candidaten . Mit einem Hoch
auf die Gemeinde , die gaſtfreundlich die Mannheimer und

Weinheimer aufgenommen , ſchließt Herr Diffene . Der

Beatteer
Tag wird den Odenwäldern in guter Erinnerung

eiben .

Handel und Verkehr .
Wasserstands - Nachrichten .

Rhein . Datum Stand Datum Stand
Konstanz , 19. Febr . ] 2,59 —0,01 Olisseldorf , 19. Fbr . 1,74 —0,09
Hüningen 1 116 —,03 Dulsburg , 19. „ 1,11 —0,10

85 20. „ 1,15 —0,01 Buhrort , 19. „ 122 90,14
Kohl, 18. „ 1,19 —0,02 Emmerleh , 19 . „ . 08 0,14
Lauterburg 19. „ . 64 —0,01 Arnhelm , 18 . „ 845 —0,16

20 . „ 2,65 —0,0 Kymwegen , 18. „ . 09 —0,15
MHaxau, 2,85 —0,04 VreeswWũʃ. . , 18. „ 2,010,03
germersheilm , 00. „ 0,01 . —

0005
Neckar .

Hannheim , 21. 2½44 —0,06 feſfbronn —
19 —

galcs , 1e. „ e Ogaſe kderbaen , 05. „ 208 —005
Slebrloh, %0. „ 4144 —0,06 Vannhelm , 21 . 272 — 0,06
Bingen 10 140 75 000 Main .

8 5 5
a )J 00. 1,40 — —

19. 5 129 — 0,06 N 00 . Fbr . ,48 —0,04
Soblenz , 19. „ 1,84 —0,4 KH08el
Köln, 19. „ . 790,08J Trler . 19. „ 0,95 —0,05

Neueſte Nachrichten .
Karlsruhe , 20 . Februar . Profeſſor Birnbaum

vom Polytechnikum iſt geſtorben .
Berlin , 20 . Febr . Eine große Wählerverſammlung

des hieſigen 5. Wahlkreiſes in der Tonhalle , in welcher
Eugen Richter ſprach und die von 4 — 5000 Perſonen
beſucht war , wurde ſoeben unter Berufung auf das So⸗

zialiſtengeſetz polizeilich aufgelöſt , als Richter unter

großem Lärm das „ Syſtem von Lug und Trug “ kenn⸗

zeichnete , welches die nationalen Parteien in Anwendung
brächten ! ! Der Auflöſung folgte ein Sturm der Entrüſtung ;
als Richter das Lokal verließ , bereitete ihm die Menge
begeiſterte Opationen und umringte Hurrahrufend ſeine
Droſchke , wobei mehrere Verhaftungen vorgenommen wurden .

Leipzig , 19 . Febr . Die Konkursmaſſe des ſäch⸗
ſiſchen Antiſemitenführers und Präſidenten des deutſchen Re⸗

formvereius , Alexander Pinkert in Dresden , iſt nun⸗

mehr ausgeſchüttet worden und hat ergeben , daß die

Gläubiger mit 7 Prozent ihrer Forderungen ſich abfinden
laſſen müſſen .

Lauſanne , 19 . Februar . Die Botſchaft des Waadt⸗
länder Regierungsrathes über die Simplonſubſidie iſt
ſoeben erſchienen . Sie enthält eine vollſtändige (geſchicht⸗
liche , techniſche und finanzielle ) Darſtellung des Unter⸗

nehmens und ſchildert deſſen Bedeutung für den Kanton .
Sie beziffert das benöthigte Kapital auf 65 Millionen

und ſchlägt vor , gemäß den Anträgen der großen Sim⸗

plonkommiſſion von 1863 die Betheiligung des Waadt⸗

landes auf 4 Millionen zu fixiren , wofür , nach Ein⸗

holung der Volksgenehmigung , eine Anleihe zu billigen
Bedingungen gemacht werden ſollen .

Wien , 20 . Februar . Die militäriſchen Berathungen ,
welche geſtern und vorgeſtern unter dem Vorſitze des

Kaiſers ſtattfanden , waren nichts anderes , als die regel⸗
mäßig wiederkehrenden Berathungen über Perſonal⸗An⸗
gelegenheiten .

Budapeſt , 19 . Febr . In der Wehrkreditdebatte ,
welche förmlich feierlich geworden , ſprachen nach Fejer⸗
vary noch Iranyi , Vadny und Trutia für . Darauf er⸗

griff Tisza das Wort : „ Im Momente der Gefahr ſeien
alle Nationalitäten des Reiches eintg . Wir wollen das
Geld nicht für den Krieg , nicht für die Mobiliſtrung ,
nur für den Fall , daß trotz unſerer Beſtrebungen die

Gefahr nicht abzuwenden wäre , und dann nur zur
Selbſtvertheidigung . “

Der Wehrkredit wurde hierauf einſtimmig ange⸗
nommen .

Paris , 20 . Febr . „ Gaulois “ erfährt von diplo⸗
matiſcher Seite , Fürſt Bismarck bereite hanter der ſpani⸗
ſchen Wand der Wahlkampagne einen Plan vor , die

Orientfrage als Schiedsrichter der Welt womöglich ohne
Blutvergießen zu regeln . Hiebei ſollen die Empfindungen
der Freundſchaft des Kaiſers Wilhelm für den Zaren
geſchont und „Oeſterreich gegenüber Rußland aufrecht er⸗

halten werden “ . Daß Bismarck Frankreichs Neutralität

fordern und auf dieſer Forderung mit großem Nachdruck
beharren werde , ſei nicht unwahrſcheinlich .

Neapel , 20 . Februar . Die hier weilende Kaiſerin
Eugenie hat ſich als Krankenwärterin für die Ver⸗

wundeten bei Saati angeboten . — Der Malteſer⸗Orden
ſtellte für dieſe Verwundeten ſein hieſiges Spital zur

Verfügung .

Mozambique , 20 . Febr . Der Generalgouverneur
von Mozambique , welcher zur Beſetzung Tungi ' s (der
zwiſchen Portugal und Sanſibar ſtreitigen Bucht an der

oſtafrikaniſchen Küſte . Red . ) abgegangen war , hat einen

vom Sultan von Sanſibar mit Kriegsmaterial abgeſand⸗
ten Dampfer weggenommen . Der Dampfer traf geſtern
hier ein und wird von den Portugieſen als Transport⸗
ſchiff verwendet werden .

Singapore , 19 . Febr . Prinz Friedrich Leopold von

Preußen iſt hier eingetroffen .

Eingeſandt .
Sage vom Himmel .

m Himmel ſitzt der alte Fritz
kit ſeinen Generälen

In traulichem Erzählen
Von Thaten , donnerndem Geſchütz ,
Von Ueberfall und Sieg und Schlachten ,
Von manchem kecken Reiterſtreich ,
Womit ſie einſtens Platz ſich machten
Im ganzen heil ' gen Deutſchen Reich .

Der alte Fritz , der Feldherrn Schaar ,
Mit Ruhm und Macht und Ehre ,
Marſchiren mit dem Heere
Durch das Elyſium , Paar für Paar .
Sie alle reden mit einander
Von manch ' durchfocht nem Freiheitskrieg
Von Cäſar und von Alexander .
Und ſchließlich auch vom eignem Sieg .

Und als ſie ſich des Vaterlandes ,
Des felſenfeſten freuen ,
Da tritt zu den Getreuen

8 fi 1 81 5 1„Mir ſitzt ein Schuß re ief im
Bes deutſchen Landes Noth iſt
Bei uns — ich ſag ' es nur mit Schmerzen —

Iſt wiederum der Teufel los .

Und ſtille ward es ringsumher .
Da hebt ſich von dem Sitze
Empor der alte Fritze
Er gehet ernſt im Saal umher :
„ Ihr Herren glaubt wohl an Geſpenſter ,
Ich bitte Sie um etwas Ruh ! “
Schnell macht er auf das nächſte Feuſter
Und ſchneller macht er ' s wieder zu .

„ Sehn Sie , hab ich ' s nicht gleich gedacht
Z iſt nur ein Faſtnachtſchwindel ;
Verblendetes Geſindel ,
Das drunten Faſtnachtspoſſen macht .
Noch ſteht mein Thron ſo feſt wie immer ,

wie ein ſtarker Fels im Meer .
mſtrahlt von ſchützender Waffen Schimmer :

Von meinem treuen , deutſchen Heer . “

Zum 21 . FJebruar 1887 .

Deutſches Volk , erſtarkt an Leib und Gliedern ,
errlich Bild , von Anſehen und von Macht ,
ie Begeiſterung rauſcht in allen Liedern ,

Dir zum Preis und Ruhme dargebracht

Mögeſt Du zur Stunde nicht vergeſſen
Das im heißen Kompf vergoſſene Blut,
Als der Franzmann ,

559
und vermeſſen ,

Gierig trachtete nach deutſchem Gut .

Wieder zeigt ſich eine dunkle Wolke ,
Droht gewitterſchwanger unſrer Ruh '
Selbſt der Heldenkaiſer ſchickt dem Volke
Aus der Höhe ernſte Mahnung zu .

Laßt dem re Pn Führer uns vertrauen ,
Fort mit der Parteien Zank und Streit ;
Unſere Stärke , darauf iſt zu bauen ,
Liegt allein in Deutſchlands Einigkeit . Seuberkz

Aufruf zum 21 . Febrnar 1887 .

Auf ! Auf ! Du Bürger mit 20 deutſchem Sinn !
Auf ! Eile am Wahltag zur Wahlurne hin !
Auf ! Auf ! Zum Kampf gegen Windthorſt und Richter ,

Auf! Aaff8 ſie
Kalſpf

die en
Falſchhe 15 957uf ! Auf! Zum Kampfe gegen ? eit un 5

Und unſer iſt dann der beilige Steſl
Auf ! Auf ! Du Germane reckenhaft ,
Und Vene den Gegner mit Muth und mit Kraft !
Gib Deine Stimme , denn dies iſt geboten ,
Nur einem mannhaften Deutſch⸗Patrioten !

8005 7 nicht als erbärmlicher Wicht , 22
ondern kämpfe für Wahrheit , für Recht und für Pflicht .

Mach ' gut , was die Gegner ſo ſchändlich verdorben ,
Damit wir behalten was wir erworben ,
Und was wir gewonnen vor 16 Jahren :
Provinzen , die früher ſchon unſer waren ;
Und daß auch die rachdürſtigen Nachbarn ſehn ,
Daß tapfer und treu wir zuſammenſtehn !

Auf ! Kämpfe mit Stolz für des Reiches Macht ,
Und Alles was groß es und glücklich macht !
Dann wiſſe : Ein ſtarkes deutſches Heer ,
Das fürchtet der lauernde Feind ſo ſehr ;
Drum gib auch die Mittel dem Reich an die Hand ,
Zur Sicherheit für ' s deutſche Vaterland !

Auf ! Auf! Du Bürger mit echt deutſchem Sinn !
Auf ! am Wahltag zur Wahlurne hin !
Auf ! Kämpfe mit Muth und Entſchloſſenheit ,

Gir Deutſchland ' s Ehre und Einigkeit
Gib jener verderblichen Oppoſition
Bei der Wahlſchlacht den verdienten Lohn !

Ludwigshafen a. Rh . im Februar 1887 .
Co . Rindt .

Die größte Auswahl in feinen und gewöhnlichen Sorten
Schuhwaaren bietet das Schuhwaarenlager von Geor
Hartmann in Lit . 46 ( am Mohrenkopf , untere Ecke) . 1

Ich bitte

geehrtes Publikum , um vor Täuſchung 15
bewahren , genau

darauf zu achten , daß mein Geſchäftslokal ſich nur D 2 8
Planken , im Hauſe des Herrn Goldarbeiter Nagel befßindet .

A . in Corſetten ,
155⁵6 Wäſche und Weißwaaren .

Chefredacteur :
Or . Jur . Hermann Haas .

den rebacttonelen Tbeil; L. Seeb ,en redactionellen Theil:

Für be. ben und Inſeratentheil : F. A. Werke .

Notationsdruck und Verlag der Dr. Dul
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Teleg. Damenmaske (Zigeunerin
dillig zu verk . oder zu verm .

der Expedition ds . Bl
Näh . in

1195

) Neues ſchwarzes Jäckchen ſehr bill .

zu verkaufen . E 3, 5, 8. Stock . 1822
2 ſchöne Damenmasken zu ver⸗

kaufen . Näheres im Verlag . 1679

5 Eine gebrauchte Häckſelmaſchine

Zwei elegante Damenmasken zu noch in gutem Zuſtande zu verkaufen

verleihen . Näh . T 3, 13, Hth . 1758 1566 E 5 14 .

—Striginelle Herren⸗ u. Damen

Masken u. Domino zu verleihen .
1006 H 2, 10

Mehrere junge Ulmer Doggen

billig zu verkaufen . 91032
Näheres T 4. 16 , 2. Stock .

Neue Damen⸗Masken
hochelegant , nur aus Samm
und Seide billigſt zu verleihen .

447 Fr . Heiſel , Putzgeſchäft
udwigshafen .

Ein grofer Hofhund
zu verkaufen . 1867

L. I2, ga , parterre .

˖

Fin neuer Domino zu vermiethen .
1846 F 5, 6. 2. Stock .

2 Schweine zu ver⸗

Ifene Commisſtelle.
Ein ſolider junger Mann , welcher

ſeine Lehre in einem Spezereigeſchäft
beendet , zum alsbaldigen Eintritt ge⸗

ſucht . Offerten unter Nr⸗ 1887 durch

die Expedition erbeten . 1837

Küche und Hausarbeit , ein zweites

Mädchen zum Austragen bei gutem
d kaufen. 20 2, 3, Neckar⸗

gärten . 1931

2 ſchöne Damenmasken zu ver⸗
171¹3leihen oder zu verkaufen .

H 7, 1, 3. Stock , rechts .

Fiue füchtige Kleidermacherin
emfiehlt ſich den geehrten Damen bei

1181ceeller und billiger Bedienung .
Näheres PE 6, 1, Putzgeſchäft .

Mehrere beſſere Kellnerinnen
1859

Näheres bei Frau Diemer , neben

dem „ Bayer . Hieſel “, Sudwigshafen .

juchen Stelle .

Anſtändige Mädchen ſuchen

finden Stelle bei

Verbingfrau Reinig , Weinheim

und
1443 tigem Intereſſe .

13197

E 6 , 2 .

Bei allen Anfragen iſt die beigeſetzte Nummer anzugeben .

* Die geebrten Herrſchaften werden gebeten uus geſl . in

Kenntniß ſetzen zu wollen , wenn eine Stelle , die bei uns ange⸗

meldet war , definitiv beſetzt iſt ; es liegt dies in beiderſei⸗

Mädchen ſuchen und finden Stellen

des
1376

Frau Schweiker , H 6 , 3/4 .

A . Stelle finden :

Mäunliche Perſonen :

Ein Kind in Pflege geſucht .
J 5, 5, 2. Stock .

990
Zuverlä

1555 üßfiger Pferdeknecht ge

Pfänder
werden unter strengster Verschwiegen -
heit in und aus dem Leihhause besorgt .

E 5, 10/11 , 8. Stock , 2. Tbüre
351

Schmiede u. Wagner nach Karls⸗

ruhe . 3760 .
Lehrling für Hülſenfrüchte⸗Geſchäft

en gros . 671 .

Lehrling f. Fabrikcompt . 673 . ( S.Uinks.

Pfänder

Verloren
in

Corallenarmbaud
von F 2 bis E 5, 15 verloren .

e Bücher,20

the

werden in und aus
dem Leihhaus bei ſtr .

Verſchwiegenh , beſorgt . L 4 17. 1088

5 wie in ganzen Biblio⸗

en kauft zu guten Preiſen 15

A. Bender ' s Antiquariat N 4l2 .

Lehrling für Manufaktw . 6729 . J 8

Reiſender ( Iſr . ) f. Manufaktw . 9700
85

Mehrere tüchtige Schneider .
3320 .

Weibliche Perſonen :

Kleidermacherin f. dauernd . 887

Kochfräulein . 889 .

Selbſtſtändige Stickerin . 390K .
Ab⸗ 5 5 9 80

zugeben gegen Beloh . E 5, 15. 1934 175 Frankfurt,
Dienſtmädchen , das gut kochen kann ,

M. 50 pr . Quartal . 841A .

Modiſtin nach Boppard , neben freier
Station M. 40 pr . Monat . 844 .

Tüchtige Dienſtmädchen , Mo⸗

nats⸗ , Waſch⸗ und Putzfrauen
finden ſofort Stellen .

Tüchtige Weißſtickerinnen . 7934

Teere Flaſchen kauft zu den höch⸗
207ſten Preiſen . I 2, 22 .

2 tüchtige Reſtaurationsköch⸗
iunen . 796K . 810 .

Gebrauchte Möbel und Betten Weißnäherin auf Unterröcke . 742A .

zu kaufen geſucht . T 2, 22 . 208 Dienſtmädchen , die gut kochen kön⸗

Getragene Kleider , Schuhe u. Stiefel [ daen, für die Küche in mehrere

kauft öchſt iſe .

Lerl Gebr 145 5.

Ein Wohn
Nähe der Poſt ,
ſtigen Bedingungen zu verk .

Näheres im Verlag . 99

IIIrr

288

Zu verkaufen .
2 ſhe gur

Bierreſtaurationen ſofort geſucht .

Innge , hübſche Kellnerinnen die

hier noch nicht in Stelle waren ſofort

geſucht .
8 brave , ordentliche Dienſt⸗

mädchen finden ſofort Stelle ,

B . Stellesuchen :

Zu verkaufen :
Eine Hausthüre mit

1587 L 4 , 5 .

Oberlicht

und ein neuer Garderobeſchrank .

Männliche Perſonen :

Lehrer von 30 Jahren , ſucht Stellung

auf einem Bureau , als Verwalter
oder dergl . 704B .

Aelterer , aber noch rüſtiger Mann ,

1 Kelter , 1 Aepfelmühle , 1 Küfer⸗

karren , gebr . ¼ Stück⸗Fäſſer billig 4517verkaufen bei
W. Kettler , D 1, 13.

ſucht Beſchäftigung tagsüber als

Hausburſche , zur Beſorgung von

Commiſſionen oder dergl . 707B.
Tüchtiger Maſchiniſt u . Heizer

Eine gebrauchte Bioline zu verk .

1733 C 1 , 3 , Laden rechts .CTCCCCCCC
Größerer Conſirmanden⸗Anzug

1784
billig zu verkaufen .

G 3, 13, Hinterh . , 3. St .

(geprüfter Heizer ) , gelernter Schloſſer.
698B .

Tüchtige Bauſchloſſer u. Schrei⸗
ner .

Jung . unverheiratheter Mann

von 23 Jahren , cautionsfähig , ſucht

Ein gebrauchtes Pianino
zu verkaufen 1

„ Silberner Anker . “

1 ſhönes Bett
billig zu verkaufen .
2. Stock , 2. Thüre rechts .

und 1 Schran
Näheres Q 3, 20,

1858

Stelle als Hausburſche zu Privaten ,

Ausläufer , Herrſchaftskutſcher , Diener
o. dgl . 696B .

Magazinarbeiter in ein Colonial⸗

waarengeſchäft ; als ſolcher erfahren .
639B .

Ein in einer chemiſchen Fabrik

Ladentheke .
Eine neue Ladentheke aus einer Con⸗

curszmaſſe . Koſtenpreis M. 300 iſt
M. 100 zu verkaufen .

Näheres in der Exvedition .

für
1281

ſeit Jahren als Aufſeher und Maga⸗

zinier thätiger Mann , Anfang 30er

mit beſten Zeugniſſen und Referenzen

kleine Familie) ſucht Stellung . Näh⸗

eres beim Stellenvermittlungsbureau
644B .

Tüchtiger Zuſchneider mit beſten

Im Auftrag ein feines kreuzſ⸗

Pianino
1502

geche
Baar billig zu verk .

äheres K 5, 5 im Laden .

Zeugniſſen von erſten Geſchäften.
643B .

Noch in Stellung befinplicher
Tomptoirdiener mit geläuſiger

ſchöner Handſchrift und beſten Zeug
niſſen ſucht Stellung als Schreiber
oder Bureaugehülfe . Gute Schulbil⸗

Hobelbänke
neue und gebrauchte , 30 Stück zu
kaufen . J 3, 18.

mit und ohne Roſt und

ve
1220

Chiſſontere , halbfranzöſiſche Bettlaven

Matratzen ,
Waſch⸗ und Pfeilerkommode , ovale Säu⸗

dung . Näheres beim Stellenvermitt⸗
lungsbureau . 645B .

. Angehender Commis ſucht ſofort

Stelle . 616 .

Junger Kaufmaunn ſucht ſeine freie

Zeit mit ſchriftlichen Arbeiten (Ab⸗
ſchreiben ꝛc. ꝛc. ) auszufüllen . Näh .

beim Stellenvermittlungsbureau.509B
len⸗ und Nachttiſche , alles gut 617
tet , billig zu e Unks . Commis für Comptoir und kleine

Ein getragenet Ueberzieber, nebß 51855
gleichviel welcher Branche .

＋

Nock , billig zu Se NB. Für Stellen⸗ ober Arbeitſuchende , dis

Cim leichtes Chalschen
( Bock und Verdeck zum Abnegmen

gute
fäſſer verkauft wegen

Dr . Weller in Neckarau .

val⸗

Wegzug

Arbelt gefunden hat, iſt verpflichtet ,

7
Die tit . Herrſch

Aufrasen von Auswürts

bis ineluſive 6 . g. e.
Verſonen

—. — eeeeee 811 AngemeldetenAufragen der

Junger Kaufmaun wünſcht ſeine

frei Zeit mit Führung der Bücher ,
oder ſonſtigen ſchriftlichen Arbeiten ,

wie Ausſchreiben von Rechnungen u.

ſ. w. auszufüllen . 622B .

Gewandter Maunn , in Kurz , Co⸗

lonial⸗ , Material⸗ , Farb⸗ und Ellen⸗

waarenbranche ſehr erfahren ſucht

Stellung . Näheres beim Stellenver⸗

mittlungsbureau . 471B .

Tüchtige Maſchinenführer , Hei⸗

zer und Schloſſer zum ſofortigen
Eintritt .

Junger Mann , militärfrei ſucht
eine Stelle als Comptoiriſt , gleichviel

welcher Branche . Derſelbe iſt mit
ſämmtlichen Büreauarbeiten vertraut ,
ſowie der franzöſiſchen und engliſchen

Correſpondenz mächtig . Prima Re⸗

ferenzen und beſte Zeugniſſe . Näh⸗
eres beim Stellenvermittlungsbureau .
567B .

Ein früherer Primaner des

hieſigen Gymnaſtums mit beſten Em⸗

pfehlungen wünſcht Nachhülfeſtunden
im Lateiniſchen und Franzöſiſchen

zu ertheilen . Näheres beim Stellen⸗
vermittlungsb .

Tüchtiger Kaufmann ſucht noch

einigefreie Stunden mit Buchführung ,
deutſcher und franzöfiſcher Correſpon⸗

denz auszufüllen . Näheres beim

Stellenverm . ⸗Bureau . 552B .

Gewandte , tüchtige Kellner

ſuchen ſofort Stelle in einem beſſeren

Reſtaurants oder Hötels .
Tüchtige Fuhrkuechte und erfah⸗

reue ſtadtkundige Kutſcher

ſofort .
Als Aufſeher , Magazinier , Ver⸗

walter , Ausläufer oder dgl .

mehrere tüchtige Leute geſetzten Alters ,
mit guten Zeugniſſen und Referenzen ,

theilweiſe cautionsfähig .
Als Schreiber bei Anwälten ,

Bureaugebülfen auf Bureaux u.

Comptoirs mehrere , mit der Feder
gewandte Leute jeglichen Alters mit

uten Empfehlungen .
Tüchtiges Hotel⸗ und Reſtau⸗

rationsperſonal für hier und

auswärts . 500B .

15 Leute im Alter von 18 —40 J .

ſuchen Stelle als Packer , Haus⸗

burſchen oder dgl . ; ſind ſtadtkundig
und theilweiſe cautionsfähig .

Weibliche Perſonen :

Tüchtige Perſon ſucht Stellung zur

Stütze der Hausfrau , ſelbſt . Führung
des Haush . oder zu Erzieh . v. Kin⸗

dern . Gute Zeugn . 706 .

Junges Mädchen v. 17 Jahren
das ſchon 3 Jahre in einem Weiß⸗

Woll⸗ u. Kurswaarenladen als Lad⸗

nerin ſelbſtſtändig thätig war ,

im Rechnen und Schreiben durchaus

gewandt iſt , ſucht Stelle als Lad⸗

nerin oder auf einem Burean .

Anſprüche beſcheiden . Näheres beim

Stellenvermittlungsbureau .

Für ein gebildetes tüchtiges

Fräulein von 24 Jahren aus

guter Familie wird eine Stelle zur

Unterſtützung der Hausfrau , am lieb⸗

ſten bei einer alleinſtehenden Dame

geſucht . Gehalt Nebenſache , gute

Behandlung verlangt . Näheres beim

Stellenvermittlungsbureau .
Mehrere tüchtige Aushilfsköch⸗

iunen mit beſten Referenzen empfeh⸗

len ſich Privaten , Reſtaurants und

Hote s zur Aushilfe bei Feſtlichkeiten
U. ſ. w.

Anſtändiges Mädchen aus guter

Familie ſucht auf Oſtern Stelle

in einem Laden . 551B .

Mehrere Zimmer⸗ und Kinder⸗

mädchen ſuchen ſofort Stelle . 367B .

Kellnerinnen , gewandt und von an⸗

genehmem Aeußern für ſofort .

Mehrere tüchtige Monatsfrauen .

einmal angemeldet ſind, wird Seitens des Stelleu

vermittlungsbureau ' s ſolange annoneirt und nach der gewünſchten Stelle oder Arbeit noch durch

perſönliche Vermittlung geſücht, bis ſich Paſſendes gefunden hat , reſpective bis die Anmel⸗

dungsfriſt von 14 Tagen abgelaufen iſt. Jede angemeldete Perſon , welche anderweitig Stelle oder
ſolches dem Stellenvermittlungsburean ſofort mitzutheilen ,

damit unnöthiges Annoneiren , ſowie ſonſtige Bemühungen , vermieden werden.

n und Arbeitgeber werden Koftrulos bedient .
2 e beantwertet ,wenn Marke beigefügt iſt

Mit Heutigem laufen die Aumeldungen der Stelleſuchenden
81 , 1

werden , wenn noch weitere ſpezielle Aunonce gewünſcht e
—Nr . 393 ab u . müſſen ernen

werden koſtenlos beantwo

Ein lüchtiges , fleißiges Mädchen für

Lohn geſucht . 994 ( f

H. Valentin , Kaufhaus .

Hlellenvermitllungs-Wureau
des

General - Anzeiger
E 6 , 2 , neben der kathol . Spitalkirche

*

Säger geſucht ,
der tüchtig ſchärſen kann , die Be⸗

bandlung von Gatterſägen gründ

lich verſteht und 2 Spaltgatter
bedienen ſoll . Bei entſprechendre

Leiſtung guter Lohn , dauernde Stellung .

Ohne beſte Zeugniſſe Meldung durch⸗
aus unnöthig . Näheres Verlag . 1729

Ein iichtiger Sattler und Tape⸗

zier wird geſucht bei Frau P . Ebert

Wwe . Weinbeim 1817

Ein Invalide
von 1870/%1 bittet , da die Penſion
nicht ausreicht die Jamilie zu

ernähren , um einen Vertrauens⸗
5

bvoſten als Ausläufer Caſſter
u . ſ. w. Näh . Ausk . u. Adreſſe

ertheilt bereitw . d. Exped . 1681

925

Eine gewandte Büglerin
die allen Anforderungen , welche in ihr

Fach einſchlagen , entſpricht , ſucht Be⸗
ſchäftigung , am liebſten in einem grö⸗

ßeren Geſchäfte . Gefl . Offerten erbeten

17 2. Stock bis Peitie Aprik
5 0 zu vermiethen . 1807

2 . St . Vordh . , 3 3. Küche

8 4, u. Zubeh . z. v. 1364

FFN 2
T 6, 16 Sl . , 1 kl. Wohnung

ſonen zu verm .

4
bis 1. März an 2 Per⸗

1

U 1 3 9. St . , ein großes leeres

45

527

Zim . m. ſep . Eingang u.

Keller ſogl . beziehbar zu vermiethen .

Näheres im 2. Stock . 1789

7＋ ( vorm . Curop . Hof) ,
＋ 9

1 2. St . links , abgeſchl .

Wohnung mit Separataufgang , beſteh ,

in 7 Zimmer u. Zubehör per 1. April

zu vexmiethen . 1259

7 neuer Sadtth . , Woh⸗
＋F 1. 1Ia nung zu vermiethen .

Näheres im 2. Stock . 1656

ZK 1 4 Neckargärten, 2 Zimmer
9 und Küche zu v. 989

Eine ſchöne

Parterre⸗Wohnung
iſt in H 7, 14 , Ringſtraße , zu ver⸗

miethen .
110

Erſten April
zu vermiethen 3 hüb . Zimmer , Küche,
Keller , parterre in der Nähe des Schloſ⸗

1205
unter Nr . 855 an die Erped . d. Bl.

peditions GeſchäftIn ein hieſiges
wird auf Oſtern ein mit den nöthigen
Vorkenntniſſen verſehener junger Mann

186

Lehrling
als

Ein eautionsſähſger Nann ſucht eine
gangbare Zapfwirthſchaft zu über⸗

nehmen . Näheres im Verlag . 1824

Se eee
einen Laden zu 9

0 5 1 kleiner Eckladen mit

9 Wohnung , bis 1. März

beziehbar , zu v. Näh . 2. Stock . 1504

D 5, 5

D 5, 1

2 Treppen , 1 möblirtes

Zimmer zu verm . 1595

2 Trepp . , 1 ſchön möbl .

Zimmer mit ſehr guter

Penſion zu vermiethen . 1809

3. Stock , 1 hübſch möbl .

Zimmer mit oder ohne

Penſtion an eine Dame zu v. 992

E 1 5 mehrere möblirte Zimmer

9 an 1 einzelnen befſeren

Herrn zu verm . ( für einen Arzt oder

Anwalt ſehr geeignet ) . Näh 2. St . 1288

E 1 1* 2. St . Seitenbau , möbl .

9 Zimmer an 1 und 2

Herrn zu vermiethen . 1275

E 7 2 ein gut möblirtes Zimmer
2 bis 1. März zu v. 1747

F 4, 1 2, St . ein gut möbl .

Herrn ſogl . zu vermiethen .

97. 2

2D 75 5 neuer Stadttheil ,

per April ſchöner Laden

mit Wohnung , eben daſelbſt noch einige

freundliche , geſunde Wohnungen preis⸗

werth zu vermiethen . 159

Friedrich Steiubach .

Magazin , mittelgroß und hell , für

jeden Zweck geeignet , zu verm⸗

Näheres G 7, 27b . 13193

n der Neckarſtraße ein Laden mit

1 Zimmer bis 1. März event . ſpäter

zu vermiethen . 1212

Näh . bei J . Levy , F 5, 28, 2. Stock .

Laden
in beſter Geſchäftslage , beſonders für

ein feines Handſchub⸗ oder Putz⸗

geſchäft geeignet , ſoſort zu vermiethen ,
eventuell auch mit Wohnung . Offerten
unter Nr . 1348 beſ . d. Exp . d. Bl . 1348

0nat 12 Mark , ſogl . z v.

Wein⸗Keller , geräumig , praktiſch
und ſchön zu vermiethen , 1680

Näheres E 5, 15, 2. Stock .

B 6, 6 1 Stiege hoch, 6 Zimmer
Küche , nebſt Zugehör

II 2, 10 3. St . , 1 irdl . Wohnung

F 7, 6 1 kleines Logis ſof . zu v.

Hof geh . z. v. 1346

6 7, 25 eine Wohnnng 6 Zim⸗

6 1 3² III , 2 Zimmer u. Keller

2 zu verm . 1814

eine hübſche Parterre⸗

nebſt 2 Manſarden⸗Zimmer ſofort be⸗

bis

9. Mai zu vermiethen . 1503

Einzuſehen von 12 —2 Uhr .

zu v. Preis 500 Mk.

Einzuſehen Nachmiltags . 1501

Näheres 3. Stock . 1573

1 1 einzeln . Zim. in den
G 5,1

6 2. Stock , ein möbl Zim .

90 ſogl . zu verm . 1832

mer , Küche ꝛc. , eine

Stiege hoch auf Mai z. v. 1362

3. Stock , ganz oder ge⸗G 9, 15
theilt zu vem . 1192

H 7, 11b
wohnung mit 6 Zim⸗

mer , Küche , Keller und Speicherräume

ziebbar zu vermiethen . 1819

Näheres H 7, 29, Comptoir
i 1 Zimmer im . Stock !

4 9 , *—6 zu verm .

Näheres J 5, 9½ parterre . 1360

2. St . , 3 Zimmer , KücheJ 7, 2 mit Zubehör zu verm .

Näheres parterre . 1742

877

Leute ſogl . bezb . z. v. 1589

F 5, 1718 2. St , ein möbt

Zimmer , pro

Zimmer an einen ſollden

F5 8 2. St . 2 möbl . Z. an 1 0d. 2J .

7

Mo⸗
1255

3. St . , 1 ſchön möbl .
7. 3

Zimmer zu verm . 1735

d, 20bC Wr
bindungskanals , 1

gut möbl . Parterrez . ſofort zu v⸗ 1519

H 1 14 Markt , 2 ineinandgh .

9 ſch. möbl. Zim . an 1

od. 2 Hrn . ſogl . z. v. Näh . 3. St . 1586

＋J 1 5 über 3 Stiegen ſind 2 ſchön

9 möblirte ineinandergehende

Zimmer mit Klavierbenützung , vom 1.

März 1887 ab, zu verm . 1506

L 17 1 J. Stock , vis - Wvis dem

0 Bahnhofe , ein oder zwei

möhlirte Zimmer ſofort zu ver⸗

miethen . Thoreingang rechts . 1098

F J , 13 ſein möbl . Zimmer zu

vermiethen . 1263

— Hth . , 1 einfach möbl .

＋ 3, 13 Zim . zu verm . 1759

FfN Gaupen , 1 einfach möbl⸗
1 9 , 15 Zimmeran 2 ſolide Ar⸗

beiter ſofort billig zu vermiethen . 1402

Fein möblirtes großes Edzimmer ,
1 Stiege hoch , in der Nähe des Perf .

Bahnhofs zu vermiethen . 1500

Auskunft erih die Expeditſon .

Ein gut möbl . Zimmer in des

Nähe vom Kaufhaus bis Ende Monz
z. v. Näh . N 2, 11, 2. Stock . 1510

( Schlafstellen . )
6 9 15 mehrere Schlafſtellen zu

25 vermiethen . 1191

L4 , IA

R4 , 13

＋. —6 parterre , Schlafſtelle mit

und ohne Koſt . 1426

20 1, 8 ＋. St . rechts , 1 Schlaf⸗
ſtelle für ein ordentliches

Mädchen zu vermiethen . 1248

Große Merzelſtraße 44 Sth . ,

Schwetzinger⸗Vorſtadt , 1 gute Schlaf⸗
ſtelle ſofort zu vermiethen . 1684

2. Stock , eine Wittwe

ſucht ein anſt . Mädchen
ins Logis zu nehmen . 1509

1¹ 7 11 3 Tr .1 J. Mann k. Koſt

8

K 2 9 Seitendau , 3. St , 3 Z. u.
7 1 Küche ſof . z. v. 1261

u. Wobnung erh . 984

H3 , 1

K 3, 15 1 leeres Part . ⸗Zim. bis
1. März z. v. 1347

L 12 , 9ga 2. Stock , 5 Zimmer ,

und Waſſerleitung , Küche , Keller , Magd⸗
mit Gas⸗Telegraphen⸗

kammer bis März oder ſpäter zu ver⸗

miethen . Näh . parterre . 144

R 3 4 eine Parterrewohnung mit

2 Werkſtätte zu v. 1833

E 6,

parterre , Koſt und

Sogis . 13566

H 4, 4 Koſt u . Logis .
H 4, 7 Koſt u . Logis .

parterre , Roſt u Woh
nung . 1578

S2 , 12 Kof und Logls.
2. St . rechts , 2 leere od.
1 möblirtes Zimmer zu

vermiethen. 1267

Schwetzingerſtrane Nr . 44 im

Laden , erhalten 2 ſo id . Arbeiter 7 5
und Logis.
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Krieger⸗Verein .
Dienſtag , den 22 . Jebruar , Abends 8 Uhr

Kappen- Abend mif Schlorunm
im Vereinslokal „ Prinz Friedrich . “ 194

Verein Käfernarren , Käferthal .
Dienſtag , den 22. d. . , Abends 8 Uhr , im großen Com

certſaale des Gaſthauſes „ zur Kronée “5
Grosser Maskenball ,
wozu die Mitglieder und Ehrenmitglieder mit Familienange⸗25 5 9

bbbrigen freundlichſt einladet 1946— ̃ —
Der närriſche Vorſtand .

Badner Hof .

Anzeigen uon Weinheim und Ungebung.
— ͥͥ d000f00 · 6h

Holz - Versteigerung .
Weinheim .

Jeunerfag , den 24. Februar 1887 , Aachmittags 2 Ahr
läßt Unterzeichnete aus ihrem Valde , Diſtrikt Sommerhall , nachſtehende Holz⸗ſortimente bei Wirth Adam Demuth „zur Windeck “ dahier öffentlich ver⸗
ſteigern : 1920

47
m lerſte Sorte ) Buchen⸗Scheitholz ,

14 m Buchen⸗Knüppelholz ,
10 m Stod holz ,

800 Stück buchen Meter⸗Wellen ,
2 Looſe Bodenſtöck .

Etliche Abtheilungen Wagnerholz :
Nr . 1) 11 Stück Akazien ,

Seine

Nachmittags ½2 Uhr

Baarzahlung eine große Partie feine

. Trippmacher , 0 4, 8/ .

0J.

Verſteigerung .
Mittwoch , den 23 . ds .

4 verſteigere ich im Auftrag
in meinem Laden gegen

Siqueure und Branntweine ,
wozu einladet 1924

Schreiber

6 m lang , 17 em Durchmeſſer ,empfiehlt zu 555 3 1 Ciche , 15 m „ 20 em „ Faſtnacht⸗Dienstag, den 22 . Februar 18873 ) 5 Stück Birken , 14 m „ 12 em
888 8 2Großer öſfentlicher Maskenball .fl Na 16⸗Bütkereien Nre ), 5 „ „ 12 m „ 11 em

Anfang Abends ? Uhr mit Feierabendverläugerung .55 60
5 8

12 m „ 11 em 5 1864 Eutree wie üblich . . Billebrand .Nr . 7) 2 Kaſtanienſtämme 8m „ 17 em 7P̃²˙ ; m 1¹Ä Segen vorſchriſtsmäßige Bürgſchaft wird Credit bis 1. Okt . l. J. bewilligt.Weindeit , den f . gedet 1d5n
5

beue Stadt Lüek .
ſeine Karl Weisbrod Wittwe . Faſtnacht⸗Dienſtag Vormittag

Italieniſche Nacht
und 1940

Grosses Carnevalistisches Concert .
Auſtich von Prima⸗Stoff .

Großer Mayerhof .
Heute Dienstag Vormittag von II —1 Uhr

Närriſcher muſikaliſcher Frühſchoppen ,
Nachmittags von 3 Uhr ab

Streich - Concert
der verrückten Haus⸗Kapelle . 19414

Birkenfeld .
VDeber Fastnacht :

Votzügliches baytriſces Bachun 1880

dnggtzeichnetes Lager⸗Bier.

5 . , I . Grünes Haus . 1 I , I .
Größtes Preiskegeln , das je hier war .

anerkannt vorzüglichen

Melle
von 16 Pfg . pr . Pfd . an ,

ferner

fi. Back und

Küchelöle
von 55 Pfg . pr . Liter an ,

1506 feinſt

amerik. Feft,

Adam Fröhner ,
Chirurg in Weinheim .

Alelier für künſtliche Jähne u. Gebiſſe.
Zahnoperationen .

Behandlung kranker Zähne , Plombiren mit allen dauerhaften Füllmassen

18402Sprechstunden zu jeder Tageszeit .

Thomas- Phosphat⸗Mehl
mit 16 Proz. löslicher Pudaphor⸗Sünre

als billigſtes und beſtes Düngemittel empftehlt
H. Köhler , Weinheim a . , an Bahuhof.
Das Geschäfts - und Commissionus- Burecab

von

C . F . Schäfer , Weinheim , Oberngasse
empftehlt ſich zur Anfertigung von Eingaben , Bittgeſuchen und Klagen jederArt , Beitreibung von Forderungen im ganzen deutſchen Reiche gerichtlichund außergerichtlich , zur Vermittlung von Käufen , kurz zu Aufträgen jederſoliden Art unter Zuſicherung reeller und prompter Bedienung . 1445

1921

Zur gefälligen Beachtung .
Feilenhauerei und Schleiferei

von 1572
Joh . Reinig in Weinheim a . B.121 UUEAEAUPEPAE ²⁰ꝛA¹ J. Preis : Eine hochf . Plüſchgarnſtur . VI . Preis : Eine goldene DamenuhrDurch den Vertreter der größten Fabrik von Deutſchland , Herrn Krupp H. „ Ein hochfeiner Seeretär . VII . „ Eine Toilettengarnitur

2 in Eſſen iſt mir der Verkauf von neuen Feilen und das Aufhauen I . „ Eine ſchwere goldene Re⸗ aus Schildkrot .Prilima derſelben übertragen worden . — Prima Referenzen ſtehen zur Verfügung . montoir⸗Uhr. VIII . „ Ein feiner Nähtiſch .
N . „ Erme Futterſchneidmaſchine IX . „ Ein altdeutſcher Rohrſeffel,V. Eine Nähmaſchine . Drei Flaſchen Wein .* . „

0Ein Loos , und zwar 3 Wurf , 20 Pfennig .
NB. Obige Gegenſtände ſind feinſte Waare und ſind von Faſtnacht ab in

meinem Lokale zur Einſicht aufgeſtellt .
Laut großherzoglicher bezirksamtlicher Genehmigung findet obiges Preis⸗

kegeln vom 12 . Jebrnar bis 12 . Mai d. J . ſtatt , wozu höfl . einladet

R . Heller .
Das Preiskegeln findet nur an Werktagen bis Abends 8 Uhr auf der

vordern Bahn ſtatt.

Bir Worte der Wahl.
Drei Worte nenn ' ich Euch inhalts⸗

ſchwer ,
Sie gehen von Munde zu Munde ,
Erwählt zu des Reiches Wohlfahrt und

Twotschgen
PEPEPPPPCoc

ſüße Frucht ,

von 15 Pfg . pr . Pfd . an .

bgeclen Se

Knaben
für den Verkauf von

Extra⸗Blätter heute
Abend geſucht .

Verlag d. General⸗Anzeiger

Bahubof⸗Reſtauration.

Irffontg
Wer rennt ſo früh auf der Straße

ſchon ?
Siegmund iſt ' s mit dem Kandidaten

Kohn,eeee eeeeeeee
6i Ehr ds Armin gegenüber dem Bahnhofe Er hängt ſich feſt an Siegmun „N holl Brat Bücklinge 150 bad. Wegt, den Weei5 Der hält ihn feſt , daß8 5

ation am Eingang in die Stadt
raubt Mein Kohn was birgſt du ſoAy fe ſch lit kE der Stück Pfg , der Dutzend 58 Pfg . 0 05 oeen , irn eines der drel Worte glaubt ;

2chg en*
tKieler Bückliuge, ratton iſt und einen ganz be⸗ Diffens der Namen von altem Klang Mir ſcheink ic beſitze nicht deren Gunſtneue per Stück 6 Pfg . trächtlichen Umſatz an Wein , Bier , Der mit Golt für Kaiſer und Reich , Mein Kohn das iſt nur blauer Dunft .7 empftehlt 1948Kaffee und Speiſen hat , iſt wegen Sewirkt hat ſchon Jahrzehnte lang Du lieber Kohn komm geh mit mir ,Johannes Meier , C 1, 14. Todesfalls feil und

Beſte Braunſch weiger

bald übernommen werden .
Geſchäft iſt eines der beſten des
Landes und wegen des vorhandenen

kann als⸗
Das

Mit Kraft und Geſchick ohnegleich .
Der ergeben war immer mit Herz und

Hand
Dem einigen deutſchen Vaterland .

Gar ſchönes Spiel treib ich mit dir ;
Ich führ dich unſerm Wahlkreis vor
Wer dich nicht wählt der iſt ein Thor ,Birnenſchnitze

in beſter Qualität

Filiale

Mein Siegmund , mein Siegmund und

hörſt du nicht ,
Was auf der Straße man ganz laut

ſpricht ?
Sei ruhig , bleibe ruhig mein Kohn
Der Freiheit Licht , es dämmert ſchon.

Willſt lieber Cohn du mit mir gehn?
Unſ ' re Freunde auf dem Lande müſſen

dich ſehn .

Bauplatzes und Bedürfniſſes er⸗
weiterungsfähig . — Auskunft er⸗
halten Selbſtkäufer durch das Ver⸗
mittlungsgeſchäſt für Liegenſchafts⸗
verkehr von Albert Rotzinger
in Freiburg i/B . 1986

Zöpfe ,

Wurſt⸗ und Fleiſchwaaren
verſendet zu Tagespreiſen die Wurſt⸗

fabrik von 327

*AntonGropp, Braunſchwei
Reparaturen aller Arten :

Ziehharmonikas , Accordeon ' s Ariſton ,

Der Menſch iſt frei geſchaffen , iſt frei ,
So recht Herr Kohn und Genoſſen
Kein Bismark , kein Molkte ihm maß⸗

gebend ſei .
Ihm , von Proteſtanten entſproſſen.
Vor dem Kohne , wenn er von Steuern

ſpricht ,
Sei ruhig , denn das verſteht er nicht.

Es gilt der Vaterlands
Ja .

Geſchlechtͤkrankheiten

dieſelbe auch gebügelt bei billiger und
prompter Bedienung .

Näheres im Verlag .

gerennt .
Mein Siegmund ! mein Siegmund Laß

den grauſigen Scherz
Du bereiteſt ächten Demokraten nur

Wohlfahrt u. Ehr
In ernſter in heiliger Stunde .
Dann Menſchen iſt aller Werth geraubtWenn er an Kohn oder Dreesbach

1701

2
Herophonette und dergl , werden Und Dreesbach , es iſt 12155 1915Aadn ſdbill sgeführt . 2 ; ;

85
2 11.15 14

eführ

itt 141 13 14 Chignons, Toupets Soheitel Der wahrhafte Volksmann, der Slreiter Mein Siegmund ! mein Siegmund !2 U uguſt Ni K 2
billigſt angef 0 13406

Für Freiheit , Gleichheit u. Brüderlichkeit und ſiehſt du nicht dort ?Nohrſtühle 8 0
9 9

905 igt . 8
Und ale die Phraſen weiter. Diffens und Dreesbach am gleichen Ortf

gepen ai un bite dfef
g. , . Callian,Ftitit

T 4,
45.JJ6. bee be biie ir

degge . Wle eh wen ee*
en meinDl lidt 217 J 5, 18.

5
Bis zuſammenbricht Alles 0 Grauſen Ich ſehe ganz hell durch die blaue Brille .11 werden von aus⸗ und Nacht . laß dich nicht , mich reizt deinZum Waſchen
80 , Die Worte bewahret Euch inhaltsſchwer Rednertalentwird angenommen ; auf Wunſch wird

Pf . an ſchön u. Pflanzt Eines von Munde zu Munde Umſonſt bin ich nicht überall umher⸗
ſolid angefertigti

26bei 8
N. Steinbrunn , Friſeur , 8 2, 16N jen

ieder Art w. Mehrere Herrn⸗ und Damenmasken
Schmerz .

aher Art werden ſchnell u ſicher geheilt , Maſchiueuftrickereien raſch u. pklt . billig zu verkeihen .
1545⁵ liaſſelbſt veraltete

75 15 gearbeitet G 7, 12½ parterre . 209 B 5, 1. Ein großes weißes Cachemirtuch Den Siegnund graußets ,
davon

Endw . Knauber , Wundarzneidiener ,
8. St. , 2 3, Alcod u. mit Franzen geſtern Nacht verloren at 1 ächzenden

F 5, 17, 1818] Künſtliche Glas⸗Blumen em⸗ 0
„ Und hält in den Armen den ächzepfiehlt in lebender Schönheit und halt⸗

M
25, 1

Küche u. Zbh . z v. 1989
1

gegen 191 CohnBreiteſtraße 3. St . , 1 Sa⸗E 1, 5 lon m. Zimmer ( mit oder
dbne Möbel ) für Aerzte zu verm . 1938

bar , für Ball⸗ und Hüteſchmuck ſehr
geeignet .9 8anz eiſel , Hummel' ſche rth⸗

85 ſchaft, Jungbuſch⸗ 1568
Erreicht den Badner⸗Hof mit Müh und

1 gut möbl . Jimmer zu Noth
Stegmunds Mache , ſie war todnermiethen 1945

G 5, 6
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